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Gesetz

zur Regelung der Staatshaftung
in der Deutschen Demokratischen Republili

- Staatshaftungsgesetz -

vom 12. Mai 1969

Die Gestaltung des entrvickelten geselischaf tlicheu
S),stems cies Sozialismus entsprechend den Grundsát-
zen der Verfassung der Deutschen Demoliratischerr Re-
rrrrhlilr pr.Fn:'dprt dip rr,eifpre Siát'lrnnp riel. sozialisti-
schen Staatsnacht r-rnd damit die Velvollkonmnung
und Fesliglrng del sozialistischen Gesetzlichkeit.

Die Vel'antt'oltr-rng der staatlichen Organe rrnd staat-
lichen Einrichtungen fiir die vol1e Übereinstimmung der
lfátigkeit ihrer Mitarbeiter mit der sozialistischen Ge-
setzlichlicit schliefii die I-Iafiuug fiil sdráden ein, die
Btilgeln clLlrch ungesetzlicl-re MaBnahmen einzelner
I\Iitalbei teL' enlstehen.

Die gesetzliche Regelung der Staatsl-raftung dient der
Yer'1ir:f u:rg des Veltlauens der Bürger zLr ihrern sozia-
listischen Staat, der u¡eiteren Festigung des Verant-
u'ortr,rngsben,ufltseins der Mitarl¡eite.r der staatlichelr
Olgane und staatlichen Einlichtur-rgen sot'ie der Qttali-
fizielir:rg der slaatljchen Tátiglieit.

Auf dir G':uirdlage des Artikels 106 der Verlassnng
l:eschliellt die Volksliar¡n-rer der Deutsciren Den-rohrati-
-¡lr¡rr Rorrrhlii¡ drher fnloorrr'lac flocolz'

Erster Abschnitt
\rorausselzttngen und Umfang der Haflung

s1
Yolausselzungeu der Ilaffung

(1) Fiir Scháclen, die einem Bür'ger odel seinem per-
sijr-ilichen Iiigentum drirch Mitalbeiter oder Beaultlagte
s1"¿ratlichel Olgane oder staatlicher Einrichtungen in
Austibung staatlicher Tátigkeit recl.rtsrvidlig zugefügt
tr.erclen. haltet das jerveilige staatlicire Olgan oder die
staatliche Einlichturlg.

(2) Ein Schaclerisersatzansprnch des Geschádigtcn ge-
gen derr l\,fitalbeiter oder Beauftragten des staatlichen
Olgans ocler der staatlichen Einlicl-rtung ist ausgeschlos-
scn.

(ll) Die Schacle¡se¡'satzpflicht staatiicher Olgane nnd
staatlichel Einlichtungen als Teihrehmér am Zivil-
rechtsvefkel-]r bestimmt sich nach den Vorschriften des
¿t\,111'ecn ts.

(+) Fiir den Ersatz von Fcháden, die einem Biirger
orlet scinerl pelsonlichen Eigentunr .ciulch eine ger'Íclrt-
liche Entscheidung rechtsrvidlig zugefügt \\:erden, gel-
ten die clafiir bestehenden Gesetze oder ancleren
Rcch tslolscir lif 1eu.

s2
Pflicht zur Abrvendung tles Sch¿rrlens

DeL' Bür'ger hat a1le ihm mo'glichen und zumutbaren
l\'la8nahrnen zu ergreifen, um einelt Scbaden zu ver-
hindeln oder zu mindem. Verletzt er diese Pflicht

scl-ruldhaft, so rvird die Ha.ttr-rng des staatlichen Organs
oder der staatlichen Einrichtung entsprechend ein-
geschr'ánlct ocler ausgeschlossen.

s3
Ari untl Urnfang cles Schatlensersatzes

(1) Der Schadensersatz ist in Geld zu leisten. Das
ersatzpflichtige staatliche Olgan oder die staatliche Ein-
richtr-ing kann den Schaclen auch durch Wieder-herstel-
lung des Zustand.es, der vor dem Schaclensfall bestan-
darr hrf errcoloiclrorr

(2) Def Umfang des Schadensersatzes bestimmt sich
nach den zivih'echtlichen Vorschriften, sorveit in Ge'
setzen oder anderen Rechtsvorsclu'iflen nichts anderes
bestimrll ist.

(3) Ein Schaclensersatzanspruch besteht insou¡eit nic'ht,
a1s ei! Ersatz des Schadens auf andel:e Weise et-laugt
It eL'den liann.

$4
Vetjáhrung

(1) Der Scl-raciense¡satzanspruch verjáhrt innel{ralb
eines Jahres.

(?) Die VeLjáhlungsflist beginnt mit dem Tage, an
derrr der Gescirádigie von dem Schaden ttncl dar¡on
I(enntnis hat, dal3 der Schaden von einem l\[itarbeiter
oder Beauftragten eines staatiichen Organs oder eincr
staatlichen Einrichtung verltrsacht wurde.

(3) Durch die Steltung des Antrages auf Scl-raciens-
ersatz wird die Verjáhrung unterb|ociren. Für den
LaLif, die Hernmutrg und Unlelblechung der Verjáh-
rung gelterr im iibrigen die allgemeinen Volschi'illen
des Zivih'echts.

Zu¡eitel Abschnitt

Verlahrensbestirnmun gen

s5
Zusiándiglteit clel staatlichen Organe uuil

staatlichen Einrichtungert 
-

(1) Der Schadensersatz ist bei dem staatlicl'teu Ot'gau
oder der staatl.ichen Einricfrtung zl1 ileantragen, dufch
clelen Mitarbeiter ocler Beaufbragten der Schaden ver-
ursacht rvurde.

(2) Wird der Schadenser:satzantL'ag bei einetl ande-
Ien staatlichen Organ oder eil'Ier anderen staatlichen
Einfichtung gestellt, so hat dieses staatiidre Orgau oder
cJiese staailiche Einrichtung den Antl'ag r-rnverzüglicli
an das zr-istándige staatliche Organ oder die zustándige
staatliche Einrichtr;ng I'eiterzuleiten und clen Antiag-
stelle¡' .hiervol-r zu ttntelric'hten.



Gesetzbiatt Teil I Nr.5 - Ausgabetag: 19. 1\4ai 1969 35

(;l) Der Leiter des nac'ir Abs. 1 zr-rstándigen staatlicl-ren
b,g"ur oclef cler zustándigen staallichen Einr.ichtuirg hat
rilier Grund und Hóhe des Sciraclensel'satzanspruches zu
entscheiden. solern nicht die Zustándigireit cles Leiters
cines iibelgeordneten Ot'gans fiir cliese Entscheiclr"rng
fcstgelegt ist. Über den AntL'ag soll innerhalb eines
l\{onats nach seinem Eingang entschiedert r.r'e|den. Ilann
die Frist aus besonderen Grtinden nicht eingel-ralter-r
rnreLden. sind cliese in den Aliten zu vermerlien;. cietrr
Eülger ist ein Zr.r'ischenl:escheicl zu elteilen.

(4) Die Entscheiclung ist zu begltinclen, mit einer
liec'htsmittelbelehrung zu r¡ersehen unci clem Antrag-
steller zuzustellen. ErfoL'der'lichenfalls ist sie dem Bürr-
ger mündlich belianntzugel:en und zu erláuteln.

s\6
' Besch\r'erde

(1) Gegen clie Entscheiciung übel den Schaclensefsatz-
anliag ist innelhalb eines Monals nach Züstellurrg
oder Bel<anntgabe der Entscl'reiclnr-rg die Beschrverde
zul ássi g.

(2) Die Beschl¡elde ist bei dem staatlichen Organ oder
der staatlichen Einlichtung einznlegen, deren Enischei-
dnrip' ¡llrpclnchl.clr r¡ild Wilcl der Bescht¡ercle tron dem
Leiter ciieses st¿ratlichen Olgans oclel ciieser staatlichen
Einlichtung niclrt al:gehollen, ilat eL' .sie innerhalb eincr
lVoche dem Leiter des übelgeolclneten staatlichen
Olgans oder clel' Lilrelgeoldnelerr slaatljchelr EinLicJrturrg
zur' Elltscheirlung lolzulegen,

(3) ÜbeL' clie Beschwerde soll ínnerhalb eines 1\{onats
r:ach ihr-em Eingang entschieden \rrerden. S 5 Abs. 3

Satz 3 gilt entsprechend. Die Entscheiclr,rng iiber die
,Beschr.,'ercle lst endgLritig.

ss7

illit¡virlmng der Si¿atliehelr \/crsioherung

(i) Die Staatliche Versiche¡nr-rg cler Dentschen Demo-
klatjschen Reliubiili ist veUlllichtet, die zustündÍgen
slaatlicher OL'gane lrnd slaatlichen Einlichtur'rgcr1 auf
de¡:en Veriarrgen bei del Duicirli.iirn-rng cles Velfahlens
zu belaten.

(2) Die Staatlicl-re Versichelurlg der Deutschen Demo-
liratischen Repubiik nlmmt die Rechte und PIlichten
des zustánciigen staatlichen OL'gans odef def zustándi-
gelr staatlicher-r Einlichiung u¡ahr, wenn dies fúr cleu
jer,veiligen €ér'eich ocier ftlr bestimmte ALifgabengeblete
im Einvelnehmen mit clem Minister der Finanzen fest.
gelegt ist.

$B
Leistung clcs Schadensersatzes

Der Schadensefsatz ist alls dell Hansl,altsr¡itteln oder
Qen filraitzielien Fonds des staatlichen Olgans oder der
staatlichen Eini'ichtr,rng zu ieisten, clelen I\{italbeiter
cder Beaultlagte clen Schaclen rechtsrvicirig veluL'sacht
haben.

Dritter Absch¡ritt
SchluBbestimmunsen

se
Mafcrielle Ycrantwortlichheiú dcr ll[itarbeiter

und Beauftragten súaallicher Orgauc
nrd súaaúlicher Einrichtungen

(1) Fiir den Ersatzairspruch der staatlichen Orgaue
tund staatlicheo Einfichtungen gegen Mitarbeiter u¡egen
der von ihnen rechtswidlig und schuldhaft verursach-
ten Scháden' gelten die Rechtsvorschriften i.iber clie
arbeitsrechtlicl-re rnaterielle Velantr.r'oltlichlieit. Für
Angehórige der bervaffneten Organa gelten die f i.ir diese
bestehenden Recl-rtsvorschrif teir iiber die matelielle
Vei anhvor'lIichlceit.

(2) Beauftragte staatlicher Olgane oder staatiichel
EinrÍchtungen kónnen im Falle lecirtsu'idt'igcr uncl
vorsátz1icl-rer Schadensrterlrlsachr-rng in entsprechender
Anu¡enclung der li.echtsvorschrilten über die albeits-
lechtliche materielle Verantu'oltlichheit in Atrspr.ucl-t
gellonr Dlel1 \[-ei oeil.

s10
Geltungsbereith

(1) Dieses Gesetz gilt fiir Biilger der Deutschen
Denolir'atischen Republil;, die ihr-en Wohnsitz irt cle-¡-

DeLrtschen Demoliratischen Repubtil< haben. Aüsnahrrs-
u'eise kann unter Berúclisichtígr-rng cler Umsi:incie cles

EinzelfalIes Sclradenselsatz auch dalur geleistet rletcltrr,
rtenn Bi.ilgel deL' Deutsclren Dcmolit'atiscltcrr Reptr-
'blik ihlen lVol-rnsitz nicht in del Deritschen Dr't¡olila-
i.iscllelr Rpltlrhlilr halterr Tlic F rlschpidring dal iilleL'
tlifft del Leiter cles zlrstándigen zentrü1en siaatlicirert
Organs.

(2) Ein Schader:selsatzansl:rttch si:eht auch Pei'sotlett
zn, ciie nicht BüLlger der Der-rtschen Demoliratischel-t
Republih .sincl, u'eutt sie ihreu stánd.igeu Woirnsitz ÍLr

der Deutschen Demoltlatischen Repttblili i'rabeil.

fl) Gc¡e,ri!lrel nrrdelerr Pplsnlen. die nicht Bür'gel'
der Deutscheu Demohratischgn Republili sind. tLitt eiue
Haf tung. ein, wenn die Gegenseitiglieit gerviihrleistet
ist. Ausnahmsweise liantt unter Beriiclisicl-ttigttt-tg clcr
Umstánde des Einzelfalles Schatlensersatz altch dant-t
geleistet t'eLden, rr'enn die Gegenseitigkeit nicirt ge-

rvál.u'leistet ist. Die Entscheidung daL'iil:er trilTt det' Lei-
ter cles zustándigen zentfalen staatlichen Olgans.

$11
Dttreltf iihrungsvetoldnungen

Durcllf ührur-r gsveloL'dnungen zu diesem Gese tz eL'l 2il?, t
der Ministelrat.

s12
Inkraftfrcten

Dieses Gesetz tlitt mit seiner Vel'l;iindLlng in Kra{t.

Das vo¡stehende, vor-r
hu n clc.rt¡ eu n un ci s echz i g

tsErlin, den zu'ólften

dei' \ioil;skammer der Deutschen Demohratischen Republili a:n zr:"i-ilften Mai lreunzehn-
l¡escirlossene Gesetz rvircl hielmit verliündet.

I,Iai neunzehnhuncleltneunnndsechzi g

Der Yorsitzende tles Staatsratcs

 eXcr Deuúschen Demokralischen Rt'pttblik

\4¡. Ulbricht




